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1. zUM PROJEkT

CELLE. Es zählt wohl zu den bisher ambitioniertesten Projekten von Kultur Trif(f)t. Am 
kommenden Sonntag, 22. September, führen rund 70 Jugendliche und Erwachsene mit 
Unterstützung von Kultur Trif(f)t "Battle of the Circus" auf – eine Mischung aus Im-
pro-Theater und Zirkusshow. Das Stück geht mit Pause von 17 bis 19 Uhr, Einlass ist ab 
16.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Auch der Parkplatz vor der Halle 19 soll indirekt in die Aufführung einbezogen werden. 
Am Eingang erwarten Besucher ein kleines Vorprogramm. In der Halle stehen dann ins-
gesamt rund 70 Cellerinnen und Celler auf der Bühne. "Wir haben Clowns, Cheerleader, 
Rollschuh-Tanz, Artisten, Bauchredner, die Clinic Clowns und eine Einradfahrnum-
mer", zählt Sabine Schöllchen auf, 1. Vorsitzende von Kultur Trif(f)t. Inhaltlich geht es 
um zwei Zirkusse – den Glitterzirkus und einen konservativen Zirkus – die aneinander-
geraten und um Zuschauer und ein größeres Zirkusteam kämpfen.

Audrey-Lynn Struck für Celle Heute, 20. September 2024

Das Projekt Battle of the Circus entsprang der kreativen Idee des 15-jährigen Lennox Gnesner. Mit viel Fantasie entwickelte er ein Dreh-
buch und träumte davon, dieses in die Realität umzusetzen, während er gleichzeitig andere Jugendliche mit einbinden wollte. Durch sei-
nen unermüdlichen Einsatz und seine Begeisterung konnte er Sabine Schöllchen, die Vorsitzende des Kulturvereins, schnell von seinem 
Vorhaben überzeugen.

Dank der Förderung durch Soziokultur Niedersachsen wurde es möglich, nicht nur einen unvergesslichen Abend zu gestalten, sondern 
auch zahlreiche Kinder und Jugendliche auf die Bühne zu bringen. Dieses Projekt zeigte eindrucksvoll, wie viel Engagement und Talent 
in den jungen Menschen aus Celle steckt und wie gerne sie ihre Kunst präsentieren.

Mit Battle of the Circus wurde nicht nur ein kultureller Höhepunkt geschaffen, sondern auch ein Raum für kreative Entfaltung, Zusam-
menarbeit und persönliche Weiterentwicklung geboten, der die Gemeinschaft nachhaltig bereichert hat.

Lennox hätte sich nicht glücklicher fühlen 
können, als er sah, wie das Projekt immer 
konkreter wurde.
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2. ÖffENTLiCHkEiTSARbEiT 

In der Öffentlichkeitsarbeit wurde nicht an Einsatz gespart! Unermüdlich haben sich die Jugendlichen en-
gagiert, das Projekt zu bewerben. Verschiedene Flyer wurden gestaltet und verbreitet, unter anderem auch 
im Schlosstheater Celle. Auch auf Social Media waren wir präsent, denn hier geht es darum, Jugendliche zu 
erreichen und mit einzubinden!

Das Highlight war auf jeden Fall der Trailer, der als interessantes Mittel diente, um das Projekt vorzustellen. 
Das Ergebnis sehen Sie auf dem YouTube-Kanal von KulturTrif(f)t.
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2. ÖffENTLiCHkEiTSARbEiT 
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3. PRESSE

„Eine tolle circensische Show, die sich an Spannung und Spektakel im Laufe 
der Vorstellung permanent steigerte, boten Celles Jugendliche am Sonntag-
nachmittag in Halle 19 der CD-Kaserne.“
- Andreas Stolz für Cellesche Zeitung

„Wir möchten junge Menschen aus verschiedenen Kulturen und Schulfor-
men zusammenbringen. Wer unsere Arbeit kennt, weiß um die Gewichtung 
des integrativen Aspekts. Diversität und Unterschiedlichkeit sind will-
kommen. Jeder soll seine Persönlichkeiten, Fähigkeiten, Spaß und Neugier 
einbringen können und im erarbeitenden Miteinander erfahren, dass Unter-
schiede Menschen nicht trennen, sondern bereichern - die Erfahrung also, 
einer wertvollen Ergänzung statt Ab- und Ausgrenzung.“
- Sabine Schöllchen im Interview für die Cellesche Zeitung

Die Presse berichtete begeistert über das Projekt, das für die Jugendlichen 
ausgesprochen bereichernd war. In diesem Sinne freute sich KulturTrif(f)t, ein 
weiteres Jahr ein niedrigschwelliges Mitmachangebot anzubieten und Celle in 
Bewegung zu bringen:
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BATTLE OF
THE CIRCUS

4. fLyER
Die Gestaltung der Flyer war ein eigenes kleines Kapitel des 
Projekts. Verschiedene Entwürfe wurden entwickelt, und die Ju-
gendlichen führten produktive Diskussionen über das Design, 
das Logo und die Farbgestaltung. Diese Erfahrung war nicht 
nur bereichernd, sondern auch äußerst wertvoll, da sie den 
Jugendlichen praxisnahe Einblicke in Bereiche, wie Öffentlich-
keitsarbeit, Kommunikation und Design ermöglichte.

Solche Erfahrungen bieten nicht nur Raum zur kreativen Ent-
faltung, sondern helfen auch, wichtige Kompetenzen zu ent-
wickeln, die im späteren Leben angewendet werden können. Da 
dieser Bereich als potenzieller Berufsweg immer interessanter 
wird, freuen wir uns besonders, den Jugendlichen einen ersten 
Einblick und praktische Erfahrung bieten zu können.
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5. HiNTER dEN kULiSSEN: SCHAUSPiEL

Synopsis: 

Zirkus Estrella - ein Traditionsunternehmen mit goldener Erfolgsgeschichte. Daran hält jedenfalls Direktorin Bella fest. So sehr, 
dass sie sich sicher ist, die drohende Pleite abwenden zu können.
Ihre Artistinnen und Artisten sind sich da allerdings nicht mehr so sicher. Als ein zweiter Zirkus in die Stadt kommt, hängt der 
Zeltsegen mächtig schief. Da hilft es wenig, dass sich die Direktorin von Zirkus Futura als jemand entpuppt, den Bella nur zu gut 
kennt und eigentlich nie wiedersehen wollte...

Bei den Schauspiel-Workshops sind die Jugendlichen mit professioneller Betreuung in ihre Rollen geschlüpft. Kathrin Schobel 
leitete die Gruppe, die nicht nur ein Drehbuch erhalten hat, sondern es auch aktiv mitgestaltet hat. Unsere Darsteller brachten 
ihre Figuren mit viel Freude zum Leben und erzählten die Geschichte der Rivalität zwischen den beiden Zirkussen.

Es gelang ihnen sehr gut, in die Welt einer so alten Kunst wie der des Zirkus einzutauchen und sie auf die Bühne zu bringen.
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5. HiNTER dEN kULiSSEN: SCHAUSPiEL
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6. HiNTER dEN kULiSSEN: büHNENbiLd
Was wäre ein Zirkus ohne Zirkuszelt? Unter diesem Motto entwarfen und bauten die Jugendlichen gemeinsam mit der Lichtabteilung ein 
beeindruckendes Bühnenbild. Von der ersten Skizze bis zum finalen Ergebnis lag der Fokus darauf, mit minimalem Ressourceneinsatz 
eine maximale Zirkusatmosphäre zu schaffen und dank des gezielten Lichteinsatzes gelang dies perfekt.

29 Meter Stoff wurden besorgt – und das nicht ohne Grund in der Farbe Weiß: So konnten sich die Licht- und Technikaffinen richtig 
austoben. Im Konzept von Battle of the Circus, bei dem zwei Zirkusse im Kampf gegeneinander stehen, spielten Farben von Anfang an, 
schon beim Drehbuch, eine zentrale Rolle. Der klassische Zirkus wurde in Rot und Gold dargestellt, während der futuristische in Silber 
und Blau gehalten war. All das – und noch viel mehr – wurde möglich, indem verschiedene Farben auf den weißen Stoff projiziert wur-
den.

Der Umgang mit so viel Stoff war für die Jugendlichen ebenfalls eine neue Erfahrung. Hier musste alles sorgfältig ausgemessen und gera-
de geschnitten werden! Außerdem wurden Ränder und Schlaufen für die Halterung genäht.
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7. HiNTER dEN kULiSSEN: kOSTüM
Bei so einem Event, bei dem man sich vollkommen in die Zirkuswelt hineinversetzen 
kann, darf natürlich kein Kostüm fehlen! Hier waren die Beteiligten besonders en-
gagiert: Zu jeder Figur entwickelten sich eine Persönlichkeit, eine Haltung und eine 
Geschichte – und entsprechend entstand das passende Outfit dazu. Die Kostümabtei-
lung kümmerte sich darum, die richtigen Materialien, Farben, Muster und Kleidungs-
stücke auszuwählen. Dabei war es besonders wichtig, Nachhaltigkeit an die erste Stelle 
zu setzen. Alle Materialien wurden gesammelt und Second-Hand-Kleidungsstücke 
wiederaufbereitet. Im Textilatelier der KulturTrif(f)t wurden Schnittmuster entworfen 
und die Kostüme selbst genäht – alles für den großen Auftritt!
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7. HiNTER dEN kULiSSEN: kOSTüM 8. HiNTER dEN kULiSSEN: AkRObATik

Die Kinder waren begeistert von der Gelegenheit, Akrobatik und Rollschuhlaufen zu lernen. Sie üb-
ten fleißig und stärkten dabei ihre Fähigkeiten. Ohne Angst probierten sie sich aus und stellten ihr 
Gleichgewicht auf die Probe. Mit verschiedenen Übungen und Techniken entdeckten sie vielleicht 
sogar ein neues Talent für sich!
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9. HiNTER dEN kULiSSEN: TECHNik
Licht und Ton geben der Zirkusshow den letzten Feinschliff. 
Um die Kosten für das Equipment gering zu halten, wand-
ten sich die Jugendlichen an regionale Verleiher*innen und 
konnten so einen Großteil der Technik kostenlos nutzen. 
Ein ausgeklügelter Plan sorgte dafür, dass die Programmie-
rung reibungslos verlief und alles perfekt abgestimmt war.

Die „Trif(f)tTec“ ist die Technikgruppe der KulturTrif(f)t 
und wird seit 2022 unterstützt. Sie ist in jedem Projekt dabei 
und entwickelt sich stets zukunftsorientiert weiter!
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10. dER GROßE TRAiLER-dREH

Eine Kamera, zwei Softboxen und ein Mikrofon – mehr brauchten die Jugendlichen nicht, um einen mitreißenden Trailer 
zu produzieren, der die Emotionen der Darsteller*innen direkt in die Herzen der Zuschauer*innen transportiert. Dieses 
wichtige Puzzleteil des Projekts wurde sorgfältig vorbereitet: Wochen im Voraus entwickelten die Jugendlichen ein detail-
liertes Drehbuch und einen präzisen Drehplan, der alle wichtigen Informationen enthielt.
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10. dER GROßE TRAiLER-dREH
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11. THE biG SHOw!

Bei der Planung und Durchführung des Projektes standen die Jugendlichen eindeutig im Vordergrund. Profis, wie Kathrin 
Schobel (Schauspiel), John Campbell (Choreografie), Maren Lischka (Rollschuhläufer*innen), Ted Spitzer (Artist*innen), 
Reinhard Kraft (Clowns), Ulrich Hentschel (Technik) und Luise Baum-Krüger (Kostüm). 

Besonders interessant und anregend war die internationale Besetzung des Teams. Menschen aus dem Iran, Brasilien, Ko-
lumbien, Wales, Polen, der Ukraine, Argentinien und sicherlich weiteren Nationalitäten waren vor und hinter den Kulissen 
beteiligt. Alle sind willkommen und arbeiten harmonisch zusammen.

16:30 Einlass
17:00 Vorstellungsbeginn

Begrüßung Sabine Schöllchen                3min
Schauspiel bis Battle-Szene   15min
Clown-Act            15min
Body Talk-Tanz    10min
PAUSE (Umbau Matten)
Akrobatik Ted Spitzer                             5min
Rollkunstlauf                                                        8min
Schauspiel     10min
Act Viktoria     5 min
Schauspiel     5min
Finale (Applaus,Musik, Licht, Effekte) 6min
Danksagung Sabine Schöllchen  10min
Afterparty
Abbau
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Wir bieten ein komplettes Programm! Am Tag der Aufführung gab es nicht nur die Show auf der Bühne, sondern schon davor 
ein buntes Vorprogramm am Eingang der Halle 19: Die KlinikClowns sorgten für gute Laune, Clara Fenger und Sir Cunning-
ham spielten Musik, es gab Kinderschminken, Clownsnasen zum Verteilen und Pantomime! Das Vorprogramm war ein echtes 
Highlight für unser Publikum – besonders für die Kinder!

Währenddessen herrschte hinter den Kulissen geschäftiges Treiben. Unsere Jugendlichen waren voll im Einsatz: Sie organisier-
ten den Ablauf, überprüften die Reihenfolge der Auftritte, führten Soundchecks durch und nahmen letzte Make-up-Korrektu-
ren vor.
Da blieb kein Platz für Lampenfieber!
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Die Jugendlichen hatten eine zusätzliche Idee und setzten sie aus eigener Ini-
tiative um. Während der Show wurde das Publikum nicht nur durch Applaus 
einbezogen, sondern auch durch eine Verlosung: Wer die aufgerufene Kombi-
nation auf seiner kostenlosen Eintrittskarte hatte, gewann! Der Preis bestand 
aus einem großen Bilderrahmen mit dem offiziellen T-Shirt von Battle of the 
Circus, einem zerrissenen Brief vom Finanzamt (um diesen Bezug zu verste-
hen, muss man die Geschichte des Zirkus gehört haben), einer Werbeanzeige 
von „Zirkus Futura“ und natürlich vielen Unterschriften aller Beteiligten dieses 
Projekts.
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12. diE kiNO-AUffüHRUNG
Am 4. Dezember hatten wir die großartige Gelegenheit, eine völlig 
neue Erfahrung zu machen und auf die Kinoleinwand zu kommen! 
Battle of the Circus wurde in den Kammer Lichtspiele Filmpalast 
Celle einem offenen Publikum präsentiert – 
ein bedeutender Moment für uns alle!

Dank der hervorragenden Arbeit unserer Jugendlichen, wurde die 
einmalige Aufführung von Battle of the Circus selbst aufgenommen 
und bearbeitet, sodass ein Film entstand. Und was könnte ein besse-
rer Ort sein, um diese große Arbeit und Engagement zu bewundern, 
als das große Kino der Stadt?

Die Filmvorführung dauerte etwa 90 Minuten, in denen die schöns-
ten Momente der Live-Show noch einmal zu erleben waren.
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Ensemble 

Bella Estrella: Viktoria Wenzel 
Lilli Estrella: Lilli Marie Mansholt
Nadine: Malina Maria Müller
Laurena: Hannah Sophie Rieske
Bini: Patricia del Mar Valenzuela Muñoz
Gustav: Zaid Meriane
Gans: Omar Meriane
Pantomime: Hassan Mousavi
Zahnbürste: Hassan Mousavi

Mitarbeiter/innen

Projektleitung: Sabine Schöllchen
Regie: Kathrin Schobel
Kulisse: Patricia del Mar Valenzuela Mu-
ñoz
              und Hassan Mousavi
Kostüm: Luise Krüger, Hassan Mousavi 
und
              Patricia del Mar Valenzuela Mu-
ñoz
Technische Leitung: Lennox Gnesner
Beleuchtung: Lennox Gnesner 
Ton: Lucas Haake und David Kunert
Technische Betreuung: Ulrich Hentschel 

Lichtequipment-Verleih: 

Ein herzlichen Dank an 
MM-Veranstaltungstechnik für die 
kostenfreie Bereitstellung des 
Lichtequipments und die großartige 
Zusammenarbeit.

Bühnenelemente-Verleih:

Vielen Dank an das Gymnasium Ernes-
tinum 
für die kostenfreie Bereitstellung der 
Bühnenelemente.

Location:

Ein großes Dankeschön an das
Celler Schlosstheater für die kostenfreie 
Bereitstellung der Proberäume und der 
Showlocation.

Finanziert durch:
KulturTrif(f)t e.V.
Landesverband Soziokultur Nieder-
sachsen e.V.

13. dANkESCHÖN!

Und ein ganz besonderes Dankeschön an die 
Projektleitung Sabine Schöllchen, die alles und 
noch viel mehr ermöglicht und mit Herzblut 
bei jedem Projekt dabei ist.




